
Die Werkseinstellung wird durch
Drücken der Taste
während dem Anstecken 
geladen.
 Am Display erscheint:
(Werkseinstellung laden)

Nach der Inbetriebnahme
erscheint weiters die Typenbe-
zeichnung und darauf die Ver-
sionsnummer im Display. Diese
gibt Aufschluss über die 
Geräteintelligenz (wichtig bei 
Supportanfragen). 

Alle Segmente des
Displays werden bei
Inbetriebnahme des
Gerätes kurzzeitig
angezeigt.

einsteigen

ändern (blinkende Schrift=eingabebereit)

bestätigen

1

2

3

Statusmeldungen

Funktionskontrolle
aktiviert 
-> kein Fehler

Parametermenü Hauptmenü Temperaturanzeige T1 Temperaturanzeige T2 Temperaturanzeige T3

Code ändern

Eingabe aktivieren

Eingabe bestätigen

Programmnummer
ändern

Eingabe aktivieren

Eingabe bestätigen

Die Version zeigt dem 
Techniker den
Entwicklungsstand der
Regelungstechnik. Wert ändern

Eingabe aktivieren

Eingabe bestätigen

Wert ändern

Eingabe aktivieren

Eingabe bestätigen

Wert ändern

Eingabe aktivieren

Eingabe bestätigen

Wert ändern

Eingabe aktivieren

Eingabe bestätigen

= Abschaltflanke

= Maximalbegrenzung

= max 1 Abschalttemp.

= Einschaltflanke

= Maximalbegrenzung

= max 1 Wiedereinschaltt. =  min 1 Einschalttemp. =  min 1 Ausschalttemp.

Handbetrieb 0V

Handbetrieb 10V

Automatikbetrieb

bestätigen

zurück

Wert ändern

Eingabe aktivieren

Eingabe bestätigen

Wert ändern

Eingabe aktivieren

Eingabe bestätigen

diff 1 Einschaltdifferenz diff 1 Ausschaltdifferenz

= Einschaltflanke

= Mindesttemp.

= Abschaltflanke

= Mindesttemp.

Kollektorüber-
temperaturab-
schaltung aktiv

Zirkulationsfehler

Gespeicherte Fehler-
meldung löschen

Kein Fehler!

Leitungsunterbrech-
ung an Klemme S1

Leitungskurzschluß
an Klemme S2

Funktionskontrolle
aktiviert 
-> Fehler aufgetreten

Untermenüs siehe Seite 2

Die Bedienungsanleitung
beschreibt die Zuordnung der
Schaltschwellen für das gewählte
Programm in den “notwendigen
Einstellungen” 

Werte externer Sensoren, die
über die Datenleitung einge-
lesen werden. Es werden nur
aktive Eingänge angezeigt.

ERR bedeutet, dass kein gül-
tiger Wert eingelesen wurde.
In diesem Fall wird der
externe Wert auf 0 gesetzt.

aktuelle Leistung

Die momentan ermittelte
Leistung beträgt 81,6 kW.
Errechnet wird dieser Wert
über Vorlauf-, Rücklauf-
temperatur und Volumen-
strom im Wärmemengen-
zähler.

aktuelle Drehzahlstufe

Diese Anzeige erscheint nur
bei aktivierter Drehzahl-
regelung PDR.
Es wird die aktuell ausge-
gebene Drehzahlstufe 
(Beispiel 14) angezeigt.

OPTIONALE ANZEIGEN (nach T3 bzw. Ext. Sensoren)

Anzeige nach dem 
Einschalten

Optionale Anzeigen

Gezählte Wärmemenge
in MWh

Gesamtwärmemenge in
MWh.

Optionale Anzeigen
oder T3 oder

externe Sensoren

Gezählte Wärmemenge
in kWh

Gesamtwärmemenge in
kWh

Handbetrieb AUS

Handbetrieb EIN

Automatikbetrieb

bestätigen

zurück

Parametermenü ESR21 Vers. 7.9Parametermenü ESR21 Vers. 7.9

aktuelle Analogstufe

Diese Anzeige erscheint 
nur bei aktiviertem 
Steuerausgang.
Es wird der aktuell ausge-
gebene Analogwert
(Beispiel: 89 = 8,9V 
oder 89% PWM)

Betriebsart des
Ausganges ändern

Betriebsart des
Steuerausganges ändern

http://
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Sensormenü

Schutzfunktionen

Pumpendrehzahl-
regelung (nur ESR 21-D)

Code Hauptmenü

Startfunktion Nachlaufzeit

Sprachwahl

Sensortyp S1

Mittelwertbildungszeit

Symbolzuordnung

Koll.Übertemperatur-
Begrenzung Frostschutz

KUET aktivieren

Abschaltschwelle

Einschaltschwelle

Frostschutz aktivieren

Einschaltschwelle

Abschaltschwelle

STARTF aktivieren

Strahlungssensor

Strahlungsschwelle

Pumpenlaufzeit

Maximale
Intervallzeit

Zähler
Startversuche

Nachlaufzeit
in Minuten

Sensor Absolut-
wertregelung

Sollwert Absolut-
wertregelung

Sensoren Ereignis-
regelung

Sollwert Differenz-
regelung

Sensoren Differenz-
regelung

Sollwert des
Ereignisses

Sollwert der
Regelung

Wellenpaket-
Regelung

Proportionalteil

Integralteil

Differentialteil

Minimale
Drehzahlstufe

Maximale
Drehzahlstufe

Anlauf-
Verzögerung

Momentane
Drehzahl

Einstellung
Testdrehzahl

Deutsch/Englisch/
International (es-fr-it)

0-10V Ausgang

Einstieg ins Menü

5V Versorgung 

PWM Ausgang

Steuerausgang
0-10V / PWM

Ausgang für
Freigabe

Sensor Absolut-
wertregelung

Sollwert Absolut-
wertregelung

Sensoren 
Differenzregelung

Sollwert Differenz-
regelung

Sensoren Ereignis-
regelung

Sollwert des
Ereignisses

Sollwert der
Regelung

Proportionalteil

Integralteil

Differentialteil

Minimale
Analogstufe

Maximale
Analogstufe

Momentane
Analogstufe

Einstellung
Testanalogstufe

Fehlermeldung
0 -> 10V

Fehlermeldung
invers 10 -> 0V

Anlauf-
Verzögerung

Hauptmenü ESR21Hauptmenü ESR21

Funktionskontrolle

Aktivierung
Funktionskontrolle

kein Volumen-
stromgeber

mit Volumenstrom-
geber am S3

Externe Sensoren 
(über die Datenleitung)

Adresse für 
Externen Wert 9
(hier: unbenutzt)

Adresse für 
Externen Wert 2

Adresse für 
Externen Wert 1Aktivierung WMZ 

Sensor Vorlauf

Sensor Rücklauf

Volumenstrom des zu-
geordneten Ausgangs

Frostschutzanteil
in %

Sensorabgleich

Zählerstand löschen

Wärmemengen-
zähler

Einstellmöglichkeiten:
PT   = PT 1000 Sensor
KTY = Halbleitersensor
GBS = Strahlungssensor
<25 = Fixwert 25°C
<S1 = Sensorwertübernahme
DIG = Digitaleingang
OFF = Sensor AUS

nur S3:
VSG = Volumenstromgeber (Impuls)
wenn VSG => LPI (Liter/Impuls)
WS   = Windsensor

Folgende Symbole stehen für die 
Sensorposition zur Verfügung:

Die Symbolvergabe hat keinen Einfluss
auf die Regelfunktion.

Wert ändern

Eingabe aktivieren

Eingabe bestätigen

Kollektorsensor

Überwachter
Ausgang

Spülausgang

Kollektorsensor

Ausgang

Kollektorsensor

Ausgang

Zugeordneter
Ausgang

Zirkulationskontrolle
AUS/AUTO/Manuell

Ausgabemodus 
0-100 oder 100-0
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